


25 Jahre

Komm herab, o Heil’ger Geist, 
der die finstre Nacht zerreißt, 

strahle Licht in diese Welt. 

Komm, der alle Armen liebt, 
komm, der gute Gaben gibt, 

komm, der jedes Herz erhellt. 
… 

Ohne dein lebendig Wehn 
kann im Menschen nichts bestehn, 
kann nichts heil sein noch gesund. 

… 
Gib dem Volk, das dir vertraut, 

das auf deine Hilfe baut, 
deine Gaben zum Geleit. 

Lass es in der Zeit bestehn, 
deines Heils Vollendung sehn 

und der Freuden Ewigkeit.
Amen. Halleluja. Übertragung von 

Thurmair/Jenny 1971 aus der 
Pfingstsequenz von Stephan Langton

Du erneuerst 
das Antlitz der Erde.
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